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Voller Tipps und Ideen zur Vorweihnachtszeit

Ein vorzüglicher Punsch ist die Königin der Nacht!

Um diese Jahreszeit wird 
man nicht nur von Weih-
nachtsfeiertagen sprechen, 
sondern auch den Blick auf 
das Jahresende werfen. Und 
wenn von Silvester die Rede 
ist, muss man im Zillertal 
beim Silvester Punsch an-
fangen, denn: „Dieses auf die 
absonderlichsten Arten her-
gestellte, sü�  ge Gebräu hat 
die Menschen in die sorglo-
se Fröhlichkeit zu versetzen, 
die zur lustigen, bisweilen 
auch lärmenden Begehung 
des Jahreswechsels vonnö-
ten ist“, schreiben schon die 
Innsbrucker Nachrichten am 
30. Dezember 1931. 

Ein nettes „hetziges“ Zitat!

Wir werden auf der Seite 10 
dem „starken“ Advent nach-
spüren. Dabei war unsere 
Recherche in der Österrei-
chischen Nationalbibliothek 
äußerst aufschlussreich: „Ein 
vorzüglicher Punsch ist die 
Königin der Nacht“, heißt es 
etwa im Jahre 1939 in der oben 
erwähnten Zeitung. Der da-
malige Autor hat eine liebliche 
Umschreibung für dieses star-
ke Getränk gewählt. Deshalb 
sind wir der Meinung, dass der 
legendäre Tuxer Punsch nicht 
nur zu empfehlen, sondern 
eine ideale Form darstellt, um, 
na ja, sagen wir in Schwingung 
zu kommen. Nun die Fra-
ge: Wer kredenzt den besten 
Punsch? Wo kann ich erlesene 

Zutaten kaufen? Wir haben 
nachgefragt und das nicht nur 
bei irgendwem, sondern bei 
einer Spezialistin höchstper-
sönlich, bei Bibi Steindl aus 
dem Tuxertal.
Fix ist auf jeden Fall: Punsch 
und Co sollen gut schmecken 
und bekömmlich sein. Ergo: 
Nur beste Zutaten verwen-
den! Und auch hier können 
wir regional einkaufen. Zum 
Beispiel liefert Friedl Wildau-
er  aus Aschau beste Schnäp-
se und Bibi vom Kasermandl 
spitzenmäßigen Tuxer Punsch. 
Mehr dazu auf Seite 10.

P.S. Dazu gibt´s auch das pas-
sende königliche Rezept zum 
Jahreswechsel:

Zutaten: Drei Eigelb und drei 
ganze Eier mit 300g Zucker 
sehr gut verrühren, eine Fla-
sche Weißwein, ¼ Liter Ziller-
taler Schnaps, den Sa�  von je 
zwei Orangen und Zitronen. 
Am besten man verwendet 
dazu eine große „blecherne“ 
Schüssel. Die Zutaten mit dem 
Schneebesen dick und schau-
mig aufschlagen, in Gläser 
füllen, wer mag, kann noch 
etwas dekorieren und servie-
ren. Mhmm… das schmeckt. 
Aber Vorsicht: Mäßig davon 
trinken! Bei starken Geträn-
ken nicht den starken Mann 
spielen! Andernfalls ist ein 
Gang zur Apotheke unum-
gänglich, meint schmunzelnd 
die Redaktion.

be
z.

 A
nz

.


